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16 hässliche Gebäude, die ich eigentlich
liebe

Ich habe schon früher von meiner Teilzeitliebe zur
Architektur gesprochen. Ich bewundere offen Gotik und
Jugendstil, aber insgeheim habe ich Brutalismus schon
immer geliebt. Ich sage „heimlich“, weil brutalistische

Gebäude hässlich sind – ernsthaft hässlich – aber es gibt
auch eine düstere und eindringliche Schönheit inmitten der

Hässlichkeit. Hier sind meine Lieblingsbauten des
Brutalismus (manchmal auch als hässliche Gebäude

bekannt) aus der ganzen Welt. Im Allgemeinen habe ich
Bilder aus Wikipedia gezupft, anstatt kunstvolle, gefilterte
Aufnahmen aus unkonventionellen Winkeln zu verwenden,
damit ich den wahren Schrecken dieser Strukturen zeigen

kann. Sag mir, was ich in den Kommentaren unten
verpasst habe. &amp;hellip;

Ich habe schon früher von meiner Teilzeitliebe zur Architektur
gesprochen. Ich bewundere offen Gotik und Jugendstil, aber
insgeheim habe ich Brutalismus schon immer geliebt.

Ich sage „heimlich“, weil brutalistische Gebäude hässlich sind –
ernsthaft hässlich – aber es gibt auch eine düstere und
eindringliche Schönheit inmitten der Hässlichkeit. Hier sind
meine Lieblingsbauten des Brutalismus (manchmal auch als
hässliche Gebäude bekannt) aus der ganzen Welt.

Im Allgemeinen habe ich Bilder aus Wikipedia gezupft, anstatt
kunstvolle, gefilterte Aufnahmen aus unkonventionellen Winkeln
zu verwenden, damit ich den wahren Schrecken dieser
Strukturen zeigen kann. Sag mir, was ich in den Kommentaren
unten verpasst habe. (Oder nennen Sie mich einen Spießer ohne
jeglichen Geschmack.)



1. Balfron Tower von Ernő Goldfinger,
London

 alt=““>(Bild: Sebastian F, Creative Commons)

Eine meiner Schwestern hatte vor ein paar Jahren das
Vergnügen (?) in den Balfron Towers zu leben. Es ist im
wirklichen Leben so düster wie auf der Leinwand, weshalb
Danny Boyle es vielleicht in seinem Horrorfilm 28 Days Later
verwendet hat.

Goldfinger, der auch Trellick Tower und Brownfield Estate
entworfen hat, war die Inspiration des Autors Ian Fleming für
den James-Bond-Bösewicht Auric Goldfinger. Anscheinend
konsultierte der echte Goldfinger seine Anwälte, als Goldfinger
1959 veröffentlicht wurde (was Fleming dazu veranlasste, zu
drohen, die Figur in „Goldprick“ umzubenennen), entschied sich
jedoch, nicht zu klagen.

Flemings Verleger erklärten sich bereit, die Anwaltskosten von
Goldfinger zu übernehmen, und gaben ihm sechs kostenlose
Exemplare des Buches.

2. 102 Kleinfrankreich von Sir Basil Spence,
London

 alt=““>(Bild: Stephen Richard, Creative Commons)

Dieses Bürogebäude in Westminster war zwischen 1978 und
2004 der Hauptstandort des britischen Innenministeriums. Sein
Schöpfer, Sir Basil Spence, wurde seitdem beschuldigt, den St.
James Park mit seinem hoch aufragenden Koloss ruiniert zu
haben.

3. Lebensraum 67 von Moshe Safdie,



Montreal

 alt=“Lebensraum“>(Bild: Vassgergely, Creative Commons)

Dieser weitläufige Komplex wurde entworfen, um die Vorzüge
des Vorstadtlebens (Gärten, frische Luft und Privatsphäre) mit
der Wirtschaftlichkeit und Dichte eines Mehrfamilienhauses zu
kombinieren. Heute ein architektonisches Wahrzeichen, sind
seine Apartments äußerst begehrt.

4. Robarts Library von Mathers & Haldenby
Architects, Toronto

 alt=“Robarts“>(Bild: Dr.K., Creative Commons)

Die geistes- und sozialwissenschaftliche Bibliothek der
University of Toronto enthält mehr als 4,5 Millionen Bücher in
Buchform, 4,1 Millionen Mikroformen und 740.000 andere
Bücher, was ihr den Namen „Fort Book“ einbrachte.

5. Geisel Library von William L. Pereira &
Associates, San Diego

 alt=““>(Bild: Antoine Taveneaux, Creative Commons)

Die Geisel-Bibliothek der University of California hat die unteren
Stockwerke mit den Nummern 1 und 2 und die oberen
Stockwerke mit den Nummern 4 bis 8, was zu mehreren
Theorien darüber führt, warum der dritte Stock abgeriegelt ist.
Die populärste Theorie besagt, dass die Designer das mögliche
Gewicht der Bücher nicht berücksichtigt hatten, sodass der
dritte Stock aus Notwendigkeit leer gelassen wurde.

6. Tricorn Center von Owen Luder und
Rodney Gordon, Portsmouth



 alt=““>(Bild: Foofy, Creative Commons)

Das 2004 abgerissene Tricorn Center war bemerkenswert, weil
es einen der ersten Virgin Megastores sowie die größte Laser
Quest-Arena in Europa beherbergte. Heute steht an seiner Stelle
ein Parkplatz… was eigentlich alles sagt, was man über
Portsmouth wissen muss.

7. Robin Hood Gardens von Alison und
Peter Smithson, London

 alt=““>(Bild: Steve Cadman, Creative Commons)

Diese Gemeindesiedlung (zusammen mit den bereits erwähnten
Balfron Towers) zeigt, warum ich meinen Heimatbezirk Tower
Hamlets so sehr liebe: Er ist hässlich, aber voller Charakter.
Leider durchlaufen diese „Gärten“ jetzt eine „Sanierungsphase“,
sodass sie möglicherweise auch als Parkplatz enden.

8. Marina City von Bertrand Goldberg,
Chicago

 alt=““>(Bild: Ashley Crum, Creative Commons)

Diese 65-stöckigen Türme sollen ein Wohn- und Gewerbeobjekt
sein, aber es sind die geparkten Autos, die Ihre Aufmerksamkeit
auf sich ziehen und die Gebäude wie 65-stöckige Parkhäuser
aussehen lassen. Trotzdem sind sie ziemlich beeindruckend –
genau wie der Rest von Chicago.

9. Torre Velasca von BBPR, Mailand

 alt=““>(Bild: David Orban, Creative Commons)

Dieses Beispiel „moderner italienischer Architektur“ mit seinen
brutalistischen Zügen beherbergt eine Mischung aus Wohn- und
Gewerbeeinheiten. Obwohl es sicherlich ein Blickfang ist, steht



es deutlich im Widerspruch zu Mailands Ruf als elegante und
stilvolle Stadt.

10. Ponte City Apartments von Mannie
Feldman, Johannesburg

 alt=““>(Bild: Geoffrey Hancock, Creative Commons)

Dieses 64-stöckige zylindrische Gebäude ist der höchste
Wolkenkratzer in Afrika. Erbaut im Jahr 1975, war es eine sehr
begehrte Adresse, ist aber seitdem zu einem Symbol für
Kriminalität und urbanen Verfall geworden. Der zentrale Raum,
der als „Kern“ bekannt ist, sollte zusätzliches Licht in die
Wohnungen lassen, ist aber Berichten zufolge jetzt mit fast fünf
Stockwerken hohen Trümmern gefüllt.

11. Robert Rathbun Wilson Hall von Alan H.
Rider, Batavia (bei Chicago)

 alt=“Foto von hässlichen Gebäuden“>(Bild: WMGoBuffs,
Creative Commons)

Diese außerirdische Struktur ist Teil von Fermilab, einem
nationalen Labor, das sich auf Hochenergie-Teilchenphysik
spezialisiert hat, was wahrscheinlich alles ist, was ich
vernünftigerweise zu diesem Thema sagen kann.

12. Shri Ram Center von Shiv Nath Prasad,
Neu-Delhi

 alt=““>(Bild: Ekabhishek, Creative Commons)

Dieses Gebäude – das aussieht, als sollte es eine
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft beherbergen, die sich auf die
Überprüfung der Steuerunterlagen von Finanzberatungsfirmen
spezialisiert hat – ist eigentlich ein Kunst- und Kulturzentrum,



das dem indischen Theater gewidmet ist. Offensichtlich kann der
Schein trügen.

13. Aula TU Delft von Van den Broek en
Bakema, Delft

 alt=“Aula“>(Bild: Rijksdienst voor het Cultureel Erfgoed,
Creative Commons)

Die Aula, Teil der größten und ältesten öffentlichen technischen
Universität der Niederlande, beherbergt das Hauptrestaurant
und den Laden der Universität sowie Hörsäle und
Verwaltungsbüros der Universität. Im direkten Gegensatz zum
Shri Ram Center ist es weniger interessant, als es aussieht.

14. SESC Pompéia von Lina Bo Bardi, Vila
Pompeji (bei São Paulo)

 alt=““>(Bild: Paulisson Miura, Creative Commons)

Dieses Zentrum für Kultur und Freizeit soll São Paulos
Einstellung zu seinen veralteten Industriegebieten revolutioniert
haben. Jetzt mit Theater, Schwimmbad, Cafeteria, Restaurant
und Ausstellungsfläche ist es weit entfernt von der Fassfabrik,
die es früher war.

 

15. Regierungszentrum von Orange County
von Paul Rudolph, New York

 alt=““>(Bild: Daniel Case, Creative Commons)

Nach seinem Bau im Jahr 1967 wurde dieses
Regierungsgebäude prompt als „Monstrum“ bezeichnet. Im Jahr
2010 sagte County Executive Edward Diana: „Wenn ich in der



Stadt an einer Umfrage teilnehmen würde, würde sie morgen
abgerissen werden.“ Er schlug ein Ersatzgebäude vor, aber der
Landkreis legte sein Veto gegen die Kosten von 114 Millionen
Dollar ein.

17. Sofitel Tokyo von Kiyonori Kikutake,
Tokio

 alt=““>(Bild: Lover of Romance, Creative Commons)

Dieses Hotel, eine Kreuzung zwischen einem Raumschiff und
Godzilla, wurde 2006 geschlossen und hat nun den zweifelhaften
Ruf, das höchste Gebäude in Tokio zu sein, das abgerissen wird.

Hinweis: Ich habe The Barbican weggelassen, da es nicht schön-
hässlich ist, sondern nur hässlich-hässlich.
.
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